
Bundessozialgericht

11 RA14/83 Im Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtssheü

........00.00.0000..........‘COOOOIIIODOOOOOOICC

Kläger und Revisionskläger,

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 11. Senat des Bundessozialgerichts hat am 6. Dezember

1983 ohne mündliche Verhandlung

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landessozial—

gerichts Hamburg vom 8. September 1982 wird zurückgewiesen.

Kosten des Revisionsverfahrens sind nicht zu erstatten.
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G r ü n d e

Der im Dezember 1955 geborene Kläger begehrt die Weiterzahlung

der Waisenrente über den Zeitpunkt der Vollendung des 25. Le-

bensjahres hinaus für weitere 15 Monate, weil sich der Abschluß

seines Medizinstudiums wegen der für dieses Fach geltenden Zu-

lassungsbeschränkungen um den genannten Zeitraum verzögert habe.

Der Kläger erhielt seit August 1973 Waisenrente. Nach dem Abitur

im Jahre 1975 studierte er, da er das angestrebte Medizinstudium

nicht aufnehmen konnte, ab Wintersemester 1975 Chemie. Er gab

dieses - von ihm selbst so bezeichnete — "Parkstudium" am

31. März 1976 auf, leistete vom 1. April bis 31. Mai 1976 ein

vormedizinisches Pflegepraktikum und übte sodann die Tätigkeit

eines Hilfspflegers aus; die Beklagte stellte die Rentenzahlung

mit dem Ablauf des 31. Mai 1976 ein. Ab September 1977 besuchte

der Kläger eine englische Schule, um die Voraussetzungen für eine

Zulassung zum Medizinstudium in England zu erfüllen, worauf die

Beklagte die Rentenzahlung ab 1. September 1977 wieder aufnahm.

Vom Sommersemester 1978 an studierte er in Deutschland Medizin.

Mit Bescheid vom 2“. Oktober 1980 stellte die Beklagte die Zah-

lung der Waisenrente wegen Vollendung des 25. Lebensjahres ein.

Widerspruch, Klage und Berufung hatten keinen Erfolg. Zur Be-

gründung seiner Entscheidung hat das Landessozialgericht (LSG)
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ausgeführt, das Gesetz sehe eine Zahlung der Waisenrente über das

25. Lebensjahr hinaus in Fällen einer Verzögerung der Ausbildung

infolge Studienplatzmangels nicht vor. Aus der Rechtsprechung des

Bundessozialgerichts (BSG) zu $ 2 Abs 3 Satz 2 Nr H des Bundes-

kindergeldgesetzes (BKGG) ergebe sich nichts anderes, zumal die

genannte Vorschrift nur vorübergehend gegolten habe. 8 NH Abs 1

Satz 3 des Angestelltenversicherungsgesetzes (AVG) stehe auch im

Einklang mit dem Grundgesetz (GG).

Mit der vom LSG zugelassenen Revision macht der Kläger geltend,

die Zeit seiner Tätigkeit als Hilfspfleger stelle entweder eine

Zeit der Berufsausbildung dar, für die ein Anspruch auf Waisen-

rente bestehe, oder eine Zeit der Unterbrechung der Ausbildung,

um die sich der Zeitraum des Rentenbezuges über den Zeitpunkt der

Vollendung des 25. Lebensjahres hinaus verlängere. Die Vor-

instanzen hätten nicht hinreichend aufgeklärt, welcher Art die

Tätigkeit als Hilfspfleger gewesen sei. Es sei - zu Unrecht -

offenbar angenommen werden, daß es sich dabei um eine Erwerbs—

tätigkeit gehandelt habe, durch die der Unterhalt des Klägers

voll und ganz sichergestellt werden sei. Verneine man hier aber

das Vorliegen einer Ausbildung, so müsse jedenfalls eine sinn-

volle Überbrückung einer Zwangspause zwischen zwei Ausbildungs-

abschnitten angenommen werden. Eine Versagung der Waisenrente für

Zeiten einer Verzögerung der Hochschulausbildung durch einen

Mangel an Studienplätzen stehe schließlich im Widerspruch zu

Art 2, 3, 6, 12 GG.
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Der Kläger beantragt,

die Urteile der Vorinstanzen sowie den

angefochtenen Bescheid in der Gestalt des

Widerspruchsbescheides aufzuheben und die

Beklagte zu verurteilen, die Waisenrente

über den 31. Dezember 1980 hinaus für weitere

15 Monate zu zahlen.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

II

Die Revision ist nicht begründet. Das LSG hat der Zulässigkeit

der Berufung (vgl @ 1ü6 des SozialgerichtsgesetZes -SGG-) zu

Recht bejaht; die Berufung betraf im Zeitpunkt ihrer Einlegung

nicht nur Rente für einen bereits abgelaufenen Zeitraum, sie be—

traf weiterhin den Grund des geltendgemachten Anspruchs und damit

nicht nur das Ende der Rente (vgl SozR 5 1M6 Nr 1).

Im gegenwärtigen Verfahren ist allein darüber zu befinden, ob dem

Kläger ein Anspruch auf Waisenrente für Zeiten nach Vollendung

des 25. Lebensjahres zusteht. Nur diesen Anspruch hat der Kläger

gegenüber der Beklagten geltendgemacht, nur hierüber hat auch die

Beklagte in dem angefochtenen Bescheid entschieden. Hinsichtlich

der Zeit von Juni 1976 bis August 1977, in der die Rentenzahlung
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eingestellt war, fehlt es an einem Antrag; ein solcher konnte dem

Kläger schon deswegen nicht unterstellt werden, weil das von ihm

eindeutig zum Ausdruck gebrachte Verlangen voraussetzt, daß die

Rente seinerzeit zu Recht eingestellt gewesen ist.

Ein Anspruch auf Zahlung der Waisenrente für Zeiten nach Voll-

endung des 25. Lebensjahres steht dem Kläger, wie das LSG zu-

treffend entschieden hat, nicht zu. Nach 5 NH Abs 1 Satz 3 AVG

setzt ein solcher Anspruch voraus, daß die Schul— oder Berufs-

ausbildung durch Erfüllung der gesetzlichen Wehr— oder Ersatz-

dienstpflicht verzögert worden ist. Einen derartigen Dienst hat

der Kläger nicht geleistet; für eine erweiternde oder entspre-

chende Anwendung der in $ MU Abs 1 Sätze 2 und 3 AVG getroffenen

Regelungen auf Fälle des Fehlens eines Ausbildungsplatzes ist

nach dem eindeutigen Wortlaut und dem Sinn des Gesetzes kein Raum

(vgl SozR 2200 5 1262 Nr 22, $ 1267 Nr 25). Diese Regelungen be-

gegnen entgegen der Ansicht des Klägers auch keinen durchgrei-

fenden verfassungsrechtlichen Bedenken.

Soweit der Kläger eine Verletzung von Art 3 Abs 1 GG darin er-

blicken zu können meint, daß der Gesetzgeber zwischen Fällen ei-

ner Verzögerung der Ausbildung durch Erfüllung der Wehr— oder

Zivildienstpflicht einerseits und denen einer Verzögerung infolge

des Fehlens von Studienplätzen differenziert hat, verkennt er,

daß zwischen den beiden Fallgruppen wesentliche, die Differen-

zierung rechtfertigende Unterschiede bestehen. Der Wehrdienst-

leistende kommt einer für ihn mit beträchtlichen Opfern verbun—

denen staatsbürgerlichen Verpflichtung nach, durch deren Erfül-
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lung der Bestand des Gemeinwesens in Frieden und Freiheit gesi-

chert wird. Entscheidend ist hier nicht die Bedarfslage einer

noch in Ausbildung befindlichen Weise, sondern die Belastung, die

dem Einzelnen zugemutet werden muß, damit verfassungsmäßige Ord-

nung und Friede erhalten bleiben. Gerade weil die Erfüllung der

Wehrpflioht allen zugute kommt, aber nicht von jedem gefordert

wird, erscheint es schon im Hinblick auf die im Allgemeininter-

esse liegende Bewahrung und Förderung der Wehrbereitschaft ge-

boten, denen, die zum Wehrdienst herangezogen werden, in Gestalt

der sogenannten verlängerten Waisenrente einen Ausgleich für die

Verzögerung der Schul- oder Berufsausbildung zu bieten. Wenn der

Erfüllung der gesetzlichen Wehrpflicht die Erfüllung der Zivil-

dienstpflicht gleichgestellt werden ist, so ist das schon des—

wegen nicht zu beanstanden, weil der Gesetzgeber dazu offenbar

durch die die Annahme von Willkür ausschließende Erwägung, eine

solche Gleichstellung sei verfassungsrechtlich geboten, bestimmt

worden ist. Demgegenüber liegt in der Verzögerung der Ausbildung

wegen des Fehlens eines Ausbildungsplatzes kein Opfer, das dem

Betroffenen im Interesse der Allgemeinheit abverlangt wird; es

fehlt auch an einem Tatbestand, der dem gleichgeachtet werden

könnte. Selbst wenn man es grundsätzlich als Aufgabe des Staates

ansieht, jedem die von ihm erstrebte Ausbildung zu ermöglichen,

kann nicht gesagt werden, daß derjenige, dem der gewünschte Aus-

bildungsplatz nicht nachgewiesen werden kann, damit ein der All—

gemeinheit zugute kommendes Opfer bringt, das einen Ausgleich

gerade in Gestalt der verlängerten Waisenrente bedürfte; er lei-

stet auch nicht einen Dienst, der als Ersatz des Wehrdienstes

konzipiert ist und diesem gleichgestellt werden kann.
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Bei seinem Vergleich mit einem sog Parkstudenten übersieht der

Kläger, daß ein solcher Vergleich allein im Rahmen des Problems

von Bedeutung sein kann, ob für die Zeit einer durch den Mangel

von Ausbildungsplätzen bedingte "Zwangspause" Waisenrente zu

zahlen ist (vgl dazu SozR 5 1262 Nrn 12, 22); auf diese Frage

kommt es aber hier nicht an.

Der Kläger wird auch nicht, wie er meint, durch @ MM Abs 1 AVG

unter Verletzung von Art 2, 12, 20 GG gehindert, "seine Berufs-

ausbildung in freier Selbstbestimmung zu planen" und "genötigt,

sinnlose und sozial unnütze Ausbildungsgänge in Anspruch zu neh-

men". Es ist nicht ersichtlich, inwiefern der Kläger durch eine

Fortführung seines "Parkstudiums" eine - hier allein in Betracht

kommende - Fortzahlung der Waisenrente über das 25. Lebensjahr

hinaus hätte erreichen können. Abgesehen davon ist es eine zwar

unerwünschte, aber kaum ganz zu vermeidende Nebenwirkung der Be-

reitstellung von Leistungen wie der Waisenrente, daß sie zu einem

dem wohlverstandenen Interesse der Allgemeinheit wie des Einzel-

nen widerstreitenden Verhalten verleiten können; darin liegt je-

doch weder ein Zwang zu einem solchen Verhalten noch eine Be-

nachteiligung derer, die der Verlockung nicht erliegen. Eine

Verfehlung des Zieles öffentlicher Leistungen bietet unter keinem

verfassungsrechtlichen Gesichtspunkt Anlaß, solche Leistungen

auch dort zu gewähren, wo die typische Bedarfslage, der durch

ihre Bereitstellung Rechnung getragen werden sollte, unzweifel-

haft nicht gegeben ist.
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Nach alledem war die Revision mit der sich aus 5 193 SGG erge—

benden Kostenfolge zurückzuweisen (5 170 Abs 1 Satz 1 SGG).
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